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Die Universität zu Köln modernisiert das Onboarding
neuer Beschäftigter. Als erster Meilenstein wurden seit
März 2023 die Willkommensformate für neue Beschäf-
tigte überarbeitet. Neben die zentralen organisatori-
schen Informationen für den Start ist die Vermittlung
von Kultur und Werten der Universität getreten. Wichti-
ge Signale wie die Begrüßung durch ein Rektoratsmit-
glied bei dem ersten Baustein der Willkommensformate
zeigen außerdem Nahbarkeit der Hochschulleitung und
Wertschätzung. Es ist allen Beteiligten ein Anliegen, die
Identifikation mit der Gesamtuniversität zu stärken. Dies
gelingt auch durch eine gemeinsame Ansprache aller
neuen Beschäftigten, inklusive der Neuberufenen. In der
Pilotphase seit März hat die Veranstaltungsreihe aus-
nahmslos positive Reaktionen hervorgerufen.

Kultur von Anfang an
Die Kultur an großen Universitäten ist durch das direkte
Arbeitsumfeld der Beschäftigten geprägt, hier spielen
Fakultäten und andere Einheiten mit ihren jeweiligen
Führungskulturen eine besondere Rolle. Wenn darüber
hinaus eine Identifikation mit der Gesamtorganisation
gelingen soll, muss diese früh präsent und greifbar sein
und ihre Kultur und Werte vorleben. Unser Anliegen im
Personaldezernat war es, eine Willkommensveranstal-
tung für alle Beschäftigten zu etablieren, die diese zu
ihrem Start in der Organisation willkommen heißt und
früh relevante Informationen vermittelt. Alle Beschäftig-
ten werden gemeinsam angesprochen, da es zahlreiche
Informationen gibt, die zu Beginn für alle gleichermaßen
interessant sind. Was finde ich wo, sowohl räumlich als

auch digital? Wie tickt die Organisation und wie ist sie
aufgebaut? An wen kann ich mich wenden, wenn ich
Schwierigkeiten habe? Für den Start zentrale Einheiten
wie z.B. die IT-Unterstützung, aber auch die Personalab-
teilung stellen sich vor.
Gleichzeitig werden in der Veranstaltung die an der Uni-
versität gelebten Werte wie zum Beispiel Nachhaltig-
keit, Chancengerechtigkeit, Diversität und Familienbe-
wusstheit angesprochen. Für Verwaltungsmitarbeitende,
die vielleicht erstmalig an einer Hochschule arbeiten, ist
das Zusammentreffen mit Forscher*innen auch ein wich-
tiger Aspekt, um die Organisation und ihre Ziele früh zu
verstehen. Die gemeinsame Willkommensveranstaltung
sendet auch an die Forschenden das Signal, dass die
Universität sich als eine Universität versteht, an der alle
Beschäftigtengruppen gemeinsam im Dienst der Wis-
senschaft stehen. 
Im Folgenden werden der Ausgangspunkt der Umstel-
lung, unsere Überlegungen in der Neugestaltung sowie
die neuen Formate vorgestellt. Vorweg sei gesagt, dass
die regelmäßige Durchführung der Veranstaltung (insge-
samt 16 halbtägige Veranstaltungen pro Jahr) hohe Ka-
pazitäten und ein Engagement zahlreicher Verantwortli-
cher an der Universität voraussetzt, dieser Aufwand aber
bisher sehr gut investiert scheint.

1. Ausgangspunkt
Seit mehreren Jahren gab es eine Willkommensveran-
staltung für Mitarbeitende in Technik und Verwaltung
(TuV), die dreimal jährlich stattfand. Sie dauerte im On-
line-Format, das seit der Pandemie zum Einsatz kam, für
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The University of Cologne is modernising the onboarding of new employees. As a first milestone, the welcome
formats for new employees have been revised. In addition to the central organisational information for the start,
the culture and values of the university have been communicated. Important signals such as the welcome by a
member of the Rectorate during the first module of the welcome formats also show the approachability of the
university management and appreciation. It is important to everyone involved to strengthen identification with
the university as a whole. This is also achieved by jointly addressing all new employees, including newly 
appointed staff. In the pilot phase since March, the series of events has invariably met with a positive response.
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